
DAS RAMONSTRATENSER GYMNASIUM, VON
ROZNYO (ROSENAU OBERUNQARN 1778- /87)

BEITRAG ZUR r.„:  HR  1IGKEIT DES ORDENS

Die Lehritätigkeit der Orden den Mittenschulen in Ungarn in
dem jetzigen Umf{iange ist eine ungarische Spezialıtät, Vor dem
Weltkriege besassen die Piaristen teils achtklassige OÖbergym-
nasıen, teils vierklassige Untergymnasıen (nur teilweise mit Ordens-
liedern  ‘©  ..  —_>  m besetzt), 12 Jesuiten 2 dıe Minoriteno5, die Benedik-
tiner Ö, die Ziesterzienser 3: die Prämonstratenser Gymnasien,
uSsSsamme 1Iso 74 institute. Das machte VO  a} sämntlichen unga-
rischen Mittelschulen (die Realschulen nicht mitgerechtinet) %o uSs.

Den Prämonstratensern 1e Gymnasien VOo  a} Keszthely
un Szombathely (Steinamanger), Kassa (Kaschau) Nagyvdrad
(Groswardein), un Rozsnyö (Rosenau]) anvertiraut, 1e Lerhstühle
der ersten Zzweiı Mittelschulen wurden durch Chorherren der Props-
te1 Jäszö bezeitz, In Kozsnyo (KRosenau) bestand ber die Hälfte
des Lehrkörpers S Weltpriestern dieser Diözese., Datür stellte
Jaszo 1e€ Vorgesetzten des königlichen adeligen onviktes Äassa
(Kaschau), Chorherren.

Durch en Gewaltfirieden von I’rianon gıngen mtliche  :  n Institute
des Stittes JSaszo veroren., Kasa (Kaschau)] un Ro SNVO (Rosenau)
wurde VOoO cechoslovakischen Staate, Nagyvdrad (Grosswardein)
von rumänischen seschlossen oder verstaatlich. uch das Konvikt
Ü Kaschau wurde Weltpriestern übergeben,

In Rumpfungarn verblieben die Institute der Propstei Csorna :
Keszthely un Szombathely (Steinamanger]} un f  ur die Aaus den
Nachfolgestaaten ausgewiesenen Chorherren VO  } Jasz6 wurde das
eue Gymnasium VOoO  a} G(6dollö gegründet (1924),, da mıt einem
Konvikte mmıt iber 200 Internisten verbunden ist. 1e Piaristen
behielten i1im Rumpfungarn 10 Institute, 1e€ anderen Orden verloren
keines, DUr 12 Minorieten zogen AUS sämtlichen Gymnasien uUSs.

Die Lehrtatigkeit der Piaristen un teilweise uch der Jesuiten,
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tolgt us der Natür und Bestimmung 1  Tes Ordens, 12 der Bene-
dik'tiner, Zisterzienser und Prämonstratenser blickt in dieser AÄus
dehnung NUur aUf 130 Jahre zurück. Von Joseph I1 wurden 1n
Ungarn tast al  Fa Klöster augehoben, Als un Franz d1e rei
altesten Orden Benediktiner, /Zisterzienser und rämonstratenser
N wieder herstellie, wurde ihnen bei Beibehaltung der trüher
inkorporierten Pfiarreien alc Hauptauigabe die Lehrtätigkeit
Mittelschulen zugewlesen. Die Orden entsprachen seither dieser
ehrenvollen Aufgabe in vollstem Ma  IN  e D}  }  1ie Professoren machen
die staatliche Lehramtsprüfung, ihre chulen Sin  d den staatlichen
gleichgestelt nd De1 de Bevölkerung [  Sa  O  %®  far; beliebt. [  1ne unu-
berselbare Reiche on kirchlichen würdenträgern und hohen staat-
ıchen Funktionären ist  S schon 4Al  \  S diesen Schulen hervorgegangen,

Neben dieser aligemein bekannten Tatsache d_‘  te ber (auch
ın Ungarn) wen1iger bekannt Se1N, Vz  N  j 1e T1l alten Orden,
nısgstens teilweise, auch schon VOT der josephinischen Aufhebung
Lehrkräfte tür Mittelschulen stellten. ]  esce Lehrtätigkeit der Pr:
monstratenser soll higr seschildert werden.

1e Aufhebung de Jesuitenordens bedeutete ın Ungarn
auch Ca das Unterrichtswesen Nne empfindlichen Schlag, besass
doch 1e Gesellschaft in Ongarn 31 Hoch- und Mittelschulen un

Konvikte ur  x adelige Zöglinge, ur  z alle diese Institute mussien
jetzt Lehrkrafte besorgt werden. instweilen wurde 1N Über-
gang sefunden, indem 1e Exjesuiten atıch weıter 1  —$  hre Lehrstühle
versahen. In der ur  LA Ungarn erlassenen Generalverornung in Stu-
diesachen, ın der KRatio educationis > (veröffenlicht Aug

wurde ZWarTr als Richtschnur aufgestellt, dass die Jesuiten
1Ur ausnahmsweise als Lehrer angestellt werden können, doch
beliess innn S12 iın der Praxis sewöhnlich al den allen Insti  tuten.
Nur 1e un da traten ihre Stelle Weltpriester oder w1e iın
Kozsny6 (Kosenau) Franziskaner.

©  62 mussie ber Bälde in1:! dem gänzlichen Aussterben der
Jesuiten gerechnet werden, AÄAusserdem wurden uch ba lagen
darüber laut, ass manchen gewesenen Jesuitengymnasien ZWAar
d  12 alte Jesuitenmethode 1m Unterricht beibehalten wurde, doch
ohne den Geist und der Patres. Um dem drochenden Protesso-
Ter mange]l A STeEUFTN, veeodnete Maria U’heresia auf en Vorschlag
der Studien-Hofkommission der Universität Nagyszombat (Tyr-
nau) 1e Aufstellung eines Repetenteninstitues, Die Kepetition, eiıne
Art Lehramtkurs, dauerte Zzwel Jahre Die Monarchin stittete
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diesem Kurs Freiplätze, davon 5 der philosophischen Fakul-
IT Äusserdem sollten die Orden denselben mıt Ordensmitgliedern
un ZWAaLr .  ie Pauliner mıiıt 4, die Benediktiner, Prämonstratenser,
Zisterzienser un Franziskaner M1{  44 je Zzwei Mitgliedern beschicken,

dann, im Falie S1e ZUT7' UÜbernahme einer Mittelschule auigeior-
cdert werden, ber 1e notige Änzahl VO  n Protessoren Ver-

ügen
In Ungarn bestanden ZW. in dieser Zeıt schon wieder mehrere

Främonstratenser FPropsteien : Csorna, Lelesz, Promontorium be
Giosswardein, doch alile diese Klöster eigentlich Nur 111-
2ien ausserungarischer Äbteien, weiche dıe senannien Propsteien
nach der Vertreibung der 1ürken käutlich erworben haben 2

Selbststandigse Ab:tei, die eine genügende Anzahl von Lehr-
kräften stellen un SOM  m2 in der Schulifrage in Kechnung gezogen
werden konte, sab LLUT eine einz1ige J/aszo.

1e Kiesenarbeit, d1ie der tatkräftige Prälat dieses Sitiftes, An
dreas Sauberer 1745-79) in der Erkämpifung der Unabhän-
oigkeit seines Siiftes VO mährischen Klosterbruck (Luka) seleistet
hat, habe ich einmal aut den Spalten dieser Zeitschrift geschil-
dert 3 Es folgt 4 US der Genialität dieses grossen Mannes, ass

n seinen weitausholenden Plänen uch der wissenschaitlichen
Täligkeit seiner Söhne e1in entsprechenden Pilatz sesichert hat
Schon im Aufhebungsjahr der Gesellschaft esu unter-
nımmt bei der königl. ungarischen otkanzlei Schritte, damit
die ehemalige Prämonstratenser Propsteien aus dem Besitztum
der Gesellschait, namentlich die Propstei Tur6cz unNnserem Orden
zurückgegeben werden: Er erklärt ich dafür ZUr Übernahme VOo  }
Mitteischulen bereit, Dieses (resuch atte ber vorläutfig in dieser
Form keinen Eriolg, enn auı die Uniterbreitung der Hotfkanzlei
entschied Marıa Iheres1ia, da das Gesuch Sauberes
1 weiteren Prüfung jene Commission ach Pressburg geleitet
wurde, welche aaan  4 der Verkündung der päpstlichen Aufhebungs-
bulle und mit der Untersuchung der Jesuitengüter betraut WAar 4

Prälat 1° unkepliess scheinbar in dieser Frage 12e

(1) Finäczy magyarorszagı közoktatasügy tortenete Mäaria erezia
koraban. (Geschichte des ungarischen Unterrichtswezens unter Maria Teresia)

83-93
(2) Vgl L:8äk,; A, Das Chorherrenstiit Pernegg, Sonderabdruck Au den

Blattern ür Landeskunde Niederösterreich. 1en 1900
(3) Analecta Praem., tom, 357-78
(4) Königl, ung Staatsarchiv, Budapest, Canc., 1773, 83-8

Anal. Praem.
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weiteren Schritte, H1is ach drei Jahren VO  a} ob eine Inıtiative
einsetzte. Die Kegierung berief nämlich September 17706
den Erzabt der Benediktiner, die Provinciale der DominikanerrMinoriten, Franziskaner, Pauliner und Piaristen un den Pr  a-
g  Ela  atien Sauberer nach Pest, (08891 mit ihnen zwecks Übernahme
der gewesenen Jesuitengymnasien F{ verhandeln 5

Die Regierung INnUus  NS ber schon Vo der Verhandlung 1  }  hre teste
Pläne gehabt haben. Denn 12 Benedik'tiner mussten TOTLZ Sträu-
bens des Erzabtes schon ATr UE Oktober das Gymnasien von Ko-
marom 6), desgleichen 1e /Zisterzienser VO Pastzo, 1e damals
Nn der AB  £{e1 Wellehrad abhänging Wa  I November des-
selben Jahres Gymnasium VOo F ger (Erlau] übernehmen 7)

Waren uch niıcht alle Ordensoberen Von den NeUCHN Lebensziel
ihrer Untergegeben, da seine erhebliche Last bedeutete, sonderlich
erireut, Vo  zn Sauberer Hu  K  A} das Gegenteil behauptet werden.
Hr meldete den Befehl der Königin auch dem Generalabt M a-

un dieser Sab seiner Zustimmung ın einem begeisterten
Briefe Ausdruck, ass M S diesen Brief in
Zeitschriften abdrucken liess und den Generalab+ al  S nachahmungs-
würdiges Beispiel eines Ordensoberen hinstellte 8

Für die Prämonstratenser &U  asZOo wurde be: der erwähnten
Verhandlung das Gymnasıum VO ROozsnyö bestimmt. Der sotorti-
gen Übernahme desselben stellten such aber Jangwierige Hınder-
nIsSse entgegen

Die Jesuiten erhielten Vo Erzbischof nd Primas Georg L1ip
pa VonNn Leztersgom Gran) in Kozsnyo 1659 e21n Kolleg und 1m
selben Jahre och eine  1 Kirche, die Z Ehren des Franz Xaver
Seweiht wurde. Das (GGymnasium scheint auch nicht viel spätersegründet worden Z sSe1in. ach mancherlei Störungen und ze1t-
weilingen Unterbrechungen des Unterrichtes wurde das dreiklas-
sige Institut 1763 durch 1e Unterstützung des Domherrn JohannMa S VOo Zipser Kapitel anuıt sechs Klassen erweiıtert
nd 1mM selben Jahre durch Erzbischof Franz raf VoO  am}

5) Finäczy, s W, +E 337
(6) pannonhalmi SztE Benedekrend 1M  IS  \w  — (Geschichte des Benediktiner

ÖOrdens VO  w Pannonhalma-Martinsberg, Budapest. Bd V 698
Bekefi R Hogyan Tetteb cCisztreciekh fanitorendde MagyarorszdgsonWie die Zisterzienser 1n Ungarn e1n Lehroörden wurden), Budapest, $

(8 Timm TMan F,, Brevis dissertatio de Hine ef Instituto Ordinis Prae-
monsitfratensis, Bruges, 1592, pag 141
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daneben ein Knabenkonvikt eingerichtet Das Gymnasıum un das
Konvikt Jesuitenkolleg untergebracht 9)

Im Jahre 1776 verordnete Papst Pıu V I e1Ne Neugestaltung
des ungarischen Diözesanverbandes AÄAus der überaus ausgedehn
ten Diözese ger (Erlau) und E&sztersgom Gran wurden mehrere
eue Diözesen tormiert uch 1e von Rozsnyö (Rösenau) Der
erste Bischof raf AÄAnton Vo R6 va 80} erhielt als Re
sidenz das Jesurtenkolleg und das danebenstehende Haus des
ehemaligen erzbischöflichen Wirtschaftsbeamten Datür wurde er

verpilichtet den Prämonstratensern e1in NneuUueCcSs Kolleg bauen,
das zugleich uch das Gymnasıum beherbergen solikte 10) In
zwischen versahen Von 17  ” 1e Franziskaner den Unterricht FEr
doch scheinen schon weniıigsien se1t dem Schuljahre S viel-
eicht aber schon se1ıt E  _ Aö Prämonstratenser 1e Lehrer g..

Sein Denn die könig]l ung Statthalterei urgıer.
März 1778 den Bau des DNeEeUCNHN Kollegs, da ach der AÄnzeige des

Kaschauer Kreisschuldirektors f die rotessoren der Poesie
o  kan  = Grammatik mili:tärischen Behäude untergebracht SCICH,
Was eine unhaltbare Lage sSe1 12}

Auf 1e Franziskaner 12 hier ein Kloster hatten, annn sıch
das nıiıcht beziehen.

Der Bau wurde ZWarTr scheinbar Angriftf genommen, OoOcn Qın
den Behörden Zzu langsam SeCe1IHN  A 8  P Vollendung enigegen, enn 1e

Statthalterei wiederholt ihre Auifforderung innerhalb einıger Mo-
nate noch merhmals Der Kreisdirektor erstattete 1e AÄAnzeige,
ass das DNeUE Gebäude eng SC keinen Hof habe und nicht
umieirdet se1 13) S wurde ann ZWAaT durch 1e Angliederung
S Grundstückes wenigstens 5  :53 e1 Hof gesorgt darauf stan-
den bre ZWe1 Holzbaracken, deren Abtragung die Statthalterei
vom B  1ScCh0O  f eıgens :ordern INUSS 14)

N AT a lu V K Praem Adatok rozsnyol közeptanodak elet-
hezeösene netehez  Q  r  S  A (Beiträge ZU: Entstehungsgeschichte der Rosenauer
Mittelschulen) Rozsnyö, 1876 Pa  HE

Töth Praem,, rozsnyol Simndzium torftfenete (Geschichte des
Rosenauer Gymnasiums) Rozsnyö, {f

72} Samu, Göm  Or-Kishont varmegsgye Das Komitat (ömör-
Kishont) 123

(10) Borovsky, $ S S Venerabilis Cleri
Diocesis Rosnaviensis PTIOo 1NO CMI Strigonii, pag SCqU

(11) Töth
12) Diözesanarchiv Rozsnyö, tasc
13) Diözesanarchiv Rozsnyö fasc 1778 52 und
(14) Ebendort fasc., 1778 181l 5
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Der Bischoi anıworitete 11 November der St{atihalterei 1n
inem gereizien Schreiben. 1e Prämonstratenser haben keine Ur
sache ZUu Klagen, Da GGymnasium samıı E SRR, umtasst
Klaiter, einem jeden Protessor o«tehen zweı Räumlichkeiten ZULI

Veriügung : eın Wohnzimmer nd ein Schlaizimmer, 1mM Kloster
dagegen haben S12 1Ur eine Zeile. . ODA  Lr SC1 nicht verpilichtet e1in Palais
der ein Hotel Zu bauen, damit uch die Gä  sie  ‚f untergebracht WeTrlr-

den können. on den 2500 R{iL, die A durch königliche Schenkung
erhieit, abe Al schon ber 1018 Ri  1, ZULE Erbauung des Gym-
nasıums verwendet 15) Er könne keine Zzwei sleich prosse und
schöne Gebäude mit diesem elde bauen.

Die Adaptierung des al tien Jesuitenkollegs und Wirtschaits g..
bäudes ZUr bischöilichen Residenz War Kevay scheinbar mehr

Herzen gelegen, wenn azu die grosere Hältte der 25000 R{l
verwenden woltie. Ungeachtet dieser misslichen Unstimmigkeiten
ontschloss sich Prälat 1' noch in diesem Jahre ZUr

UÜbernahme 11nd teierlichen Eröfiinung des neuen Kollegs, Irotz
SeiNes Ln pa  hohen Alers (er Wa Jahre alt)} und seinei Kränklichkeit
machte ersich bei der schlechten Herbstwitterung na Rosznyo
aut nd erötinete gerade jenem lage, welchem da  ö tetzte
Schreiben des Bischoits datiert ist, also 11 November 1778,
durch eine Festrede n  5 eue Gymnasium 16)

In dieser Festrede verherrlicht zuerst die Sorgfalt Maria
iheres1ias, mit der sSie 1e Kriege Von Ungarn ferngehalten,
hingegen alle Kraft un Mi  +  e  ;tel ZUX DBeiförderung des Unterrichtes
angewendet abe., Ls se1 eın besonderer Stolz, ass uch seine
geistiichen Söhne A dieser AÄArbe  1L berufen wurden. Dann wendet

S1C.  h dıe Proiessoren, S1e mögen diesem königlichen Ruft mıt
ireudigen (sehorsam entsprechen. 1e sollen gottesfürchtige, dem
Vaterlande und der Königin treu ergebene Jünglinge erziehen ZU

seren  %]  :o  aß  r Ruhme uch uXns Ordens, ber azu &©  ©9  :53  ‘a der
blosse Unterricht nicht, sondern sSe1 auch darüber hinaus 1e
erzieherische Arbeit des Lehrers L  T  nötig, <  or allem ber eın durch
korrektes Ordensleben gegebenes Beispiel, Die anwesende Schul-
jugend ecitert Ü S Gottesfurht, Treue un Fleiss Wie der
Soldat alle Mühen auf sich nimmt n  LUr den Ruhm, mussen S1e

(15) Diözesanarchiv,
1776-78, pag. 205 Prbiocollu\m Episcopatus Kosnaviensis,,, PTO annıs

16) In Druck erschienen Sermo, quem. Reverendissimus Amplissimus
Ominus Andreas Sauberer... habuit, dum eiusdem Ordinis Canonici Jas-
zovienses scholis Gegii Gymn, praeficerentur, Cassoviae, MDCCLXVIII
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1e Wissenschait kämptien, denn das sSe1 C100 och hehreres Ziel
utld sSe1 der Yunsch der K  Önıgın un des teueren Vaterlandes
(dulcissima patrıa) Hr scht jetzt nachhause, UTE ietzten
Tage D  Banz Gott weihen und empfielt 1ie Jugend uch der Ob-
sorpge des anwessenden Bischois nd Domkapitels

1e Uneinigkeiten zwischen den Bischof und den Orden wurden
dr  € $  1es€e€ erhebende Hest keineswegs beigelegt Von Hem
machte sich das Fehlen rosseren Cjartens ZAT Erholung der
Protessoren unGdg Schüler ‘ uühlbar Die Jesuiten besassen Gärten
Die Königın verordnete anuar 1779 auf 1e nstanz des
Prälaten Sauberer 12 Übergabe des oberen (Gartens das
Kolleg 17) Der Konvent beschäftigte sıch mn1t dieser Frage

Mai un der Ordenschronist Mallyö stellt mit Genugtuung
test, 23858 j1e age de  . Proiessoren dadurch viel erträslicher WUrd®,
während S1C bisher CC infima t111t omnibus (Gymnasıts regus >> 18)
Dieser (sarten Jag einige Schritte von Kolleg, damals ausserhalb
der Stad! und n atıch neute och 4881 Besitze des dens Hr
26 1/2 —13 Klatter S

im nächsten Jahre (24 Aug verordnete 1e Königin,
dass en Prämonstratensern noch C111 kleinerer Fundus 269
Klaftfter ur Wirtschaftsgebäude übergeben werde, weıters 1e€ älf-
Hz der Ackerfelder un Wiesen miı1t der Instruktion 19)

Im Srosse1 ©  (  a} CGarten stand auch 1n Hau  D Dieses Haus und 1e
Grundstücke wurden Pacht gegeben nd trugen 1 Jahre dem
Kolleg Rft  1 C1N, %“  N  &O  » elid wurde Hr liturgische Zwecke
(Messwein, Hostien, Kerzen] und ur  z Reparaturen der Schulein-
richtung verwendet 20)

Aber och Ende klagt der Nachfolger u S, Prä-
lat Gerhad CS är as  S daas Kolles H1C‘hf‘‚ umfriedet se1 ass
alles ur ıeh und Diebe offenstehe Es fehl+ eC1in DBrunNnNen 1e
Grundmauern und Zwischenwände LA  a  &O 1«%  ‚an  W.HWM sınd schr SC  ach

v  &O  N cg11 den P ü  We1 Jahren überhaupt C  {} herabgekommen, aa  S>  S vm  -  NJ

Reparatur wen1ıgstens 1000 T-  a  o  ler ©D  wl  d  :o  [a} Wa  N  T'  en 21) Diese  Q&  > UunNzZUu-

&O  —.  7  ©D Gebäude mussie miıt vielen Reparaturen 1914 al  S
Kolleg un Gymnası1um dienen Damals wurde w madernes Gym-

17) Archiv des Gymnasiums Rozsnyö, Corresp, inter praelaturam Jaszov,.
et Gymnasıum Rosn,, tasc, I1,; 1,

(18) Diarium Venerabilis Praepositurae Jaszoviensis, tol
19) Archiv Gymn Correspond fasc 181 1,
(20) FEbendort fasc

.(21) Konventarchiv Jaszö, fasc
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nasıum erbaut, das  > das alte Gebäude ausschliesslich ur Wo
hnungszwencke d  ( Protessoren verwendet werden konnte.

Als Gotteshaus wurde den Prämonstratensern 1e Xaverius
Kırche der Jesutiten zugewlesen, e War ach VO schon da-
mals in beklagenswertem Zustande 22) Wenn S11 eın angelegtes
Kapital (dos pecunlarıa) gehabt hatte, ann Wa der Orden über-
hnaupt nNn1C  h:  1 gene1igt deweser. S1e zZu übernehmen. Der 1urm 1s mıiıt
der Kırche nıcht zusammengebaut. AÄAm 19 Juni 1779 senehmigte
1e Statthalterei einen Vertrag, I  —  &© 1e Stadt un das Kolleg g E
schlossen haben, 1aut weichen 12 Stadt die Instandhaltung des
Turmes auf sich nımmt. ID etellte S1C  h NarTt 1LCh heraus, ass der
Studienfond, dessen Eigentum der Turm War AaUus dem Glockengeld
d1e  _- Reparationkosten nıcht herausbekam. Gleichzeitung wurde
aber ausbedungen, ass d1€ Glocken DUr be katholischen Anlässen
geläutet werden dürifen 23)

Unt  ©  .  T solchen nıcht gerade idealen Verhältnissen mussten 1e
Prämonstratenser inre Lehrtätisgkeit beginnen, Was den Lehrplan
un 1e Lehrmethode anbelangt, brauchten S1e niıcht in Verlegen-
heit Se1N. Denn gerade in dieser Zeit Aug wurde von

e1ine FTehr- und Erziehungsnorm ur  y. .  Nz
Ungarn herausgegeben unter dem Titel Ratio Fducationis totius
que rel Literariae Der regnum Hungeriae of Provincias oeidem ad-

24}
1e Ratio Fducaktonts collte e1in rsatz tür 1e Ratio Studiorum

der Jesutrten sein, AU. welcher S1e auch viel übernommen het Da
S1e ber überhaupt 1e erste und in dieser Zeit 12 ge,  NZz1ı  d  Q ein-
heitliche staatliche Regelung des Gesammtunterrichtes ist, die
obwohl Iateinisch verfas  n  en und daher allgemein zugänglich in
der auserungarischen pädagogischen Literatur sut wı1ie unbekannt
ist wird SICH vielleicht lohnen, 1  U  hre Prinzıpien wenigstens US-

zugsweilse Lr  u betrachten 25}
ach de at  10 sind alle Schulen (auch nichtstaatliche damals

sleichbedeutend mı't nichtkatholische! staatlicher Aufsicht unter-
wortfen, da die Gleichmässigkeit 1m Unterricht L1UTLE x gescihert
werden annn Diesse Verordnung bır  n serade 21n Postulart der
absolutistischen Aufklärung wWw1e as andere Prinzip, ass ie
Schüler hne Unterschied der Kontession in alle Schulen aufige-

223 Diarium A, O.; vel uch Konventarchiv iın Jäszö a, ,

23) Konventarchiv In Jäszö, fa:  C, 9 81
(24) Gedruckt ien. Trattner, 1777, 8, aut 496 Seiten.
25) Vgl ausführlich Finäczy,; W,
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1NOMmMIL werden mussen un in Cla  er Behandlung der Schüler e  * vn
Religion keine Rolle spielen dart Sonst steht die Ratıo Sanz aut
Iatholischen Roden und hält namentlic ucna  1 12 marianiıschen
Kongregation el.

Neben gemässig'tef Aufklärung rr  s der Utilitariısmus das zweite
Kennzeichen der Rat  1  O, Sie sorgt ur  A alle Volksschichten ur  v. ent-

sprechend nützliche Schultypen. Nur das soll gselehrt werden, was

der Schüler in seinem spaterem Leben brauchen ann. Das Gym-
nasıum 15 der Schultyp des adeligen un bürgerlichen Mittel-
standes, Dieser Mittelstand braucht 7zuerst die lateinische Sprache,
weil S1e 1e Sprache der Kirche, der Verwaltung, des Unterrichtes
un der Wissenschait ist, her sind die Lesestücke und 1e Ge-
genstände der schriftlichen Aufgaben auszuwählen, ass dieses
praktische Ziel erreicht werde. [  ine zethetische Bildung durch
Lesung der Klassıker War 1so nicht vorgesehen, 1ich 1e anderen
Gegenstände ‚ Naturgeschichte, Mathematik, Geometrie, Geographie
siınd nach ihrer praktischen Seite in auszuwerten. In letzteren
Gegsenstand wurde gefordert, ass der Unterricht Aaus der Heimat
des Schülers ausgehend zuesrt aut 1e Beschreibung de  P Nachbar-
Segenden, b  — wr  n  (& a11t die weitere Umgebung schreite, Bisher be-
Kam der e  101 ZuNerst jn ©  A  =  ©  ka allgememinen Überblick, (a  Wrnr O1TS urz
eine nichtssagende Beschreibung der genen Heimat.

1€e€ Lehrmethode „  2 84i  Y  2r einzige Punkt, der &,  us dem österrei-
chischen Unterrichtswesen in 12e Ratio unverändert bernommen  LO
wurde. ist 1es 1e schon dama  Is viel umstrittene Normalmethode
des Abtes A  o .rn \8. Kn  ‚\ D (Zusammenlessen, 7 usammenunterrichten,
Tabellarische Methode).

Was ber 12 KRatio als Danz modern erscheinen lasst, ist 1e
kisher in den Schulen Sanz vernachlässigte dorge 188881 1e Pflege
Imdı Körpers (Turnübungen, Scvulspiele], Q  » deutschen Philan-
tropısten (Joh Bernh Basedow, S  oach  Ik n Campe, Ernst Trapp,
Poter Villaume, (  %  = v  -  C Salzmann S  an S, w. } sahen S  ba  Cl  a T
Prinzipien, 12 S1e zuhause 1U in Va  t+anstalten E verwirklichen
suchten. in Ungarn als staatliche angenommeNn,

Zur Austührung diesser philantropistischen Prinzipien wurde in
der Ratio verordnet, ass jedes Gymnasıum zweı Spielplätze haben
i1mnuss5. Der eine sSe1 be  de Schule, damit 1e Protessoren 1e Spie-
lenden Kinder leicht unter - e  Q  C!  n  v haben können, der andere sSe1
ausserhalb der Stadt; ber höchstens eine Stunde ;n’tfernt, mOÖS-
lich schaftt  19  &> un schen Quellwasser versehen.

Diese Verordnunsg wurde‚ B  w1e WIr gesehen haben, be:  1 unserehN]}



264 Aeg ermann

Gymnasıum sofort darhgeführt Sonst ber dauerte V  © noch lange,
18 die Vorschriften der Rat  £ sämtlich verwirklicht wurden,
mentlich tehlte geeignete Schulbüchren

Die Prämonstratenser VO  } Ro S71 VO (Kosenau)} haben die hohen
Forderunsen der Ratio sicher n  CL  ch Möglichkeit LA verwirklichen
gesucht Das Hauptgewicht ihrem Unterrichte wurde natürlich

UT die Religion gelegt An jedem OoNnN- nd Feiertag wurde der
Jugend eINe KExhorte gehalten 5  1n Exhortator hielt den Z WC1

teren, 1in zweiıter den re1ıi oberen Klassen e1INEe Ansprache Zuerst
wurde das Hyvanselium ungarisch und lateinisch vorgelessen und
Uurz erklärt Dann folgte &  » vn bxhorte iber e1ine Glaubenswahrheit
1n Sakrament der O1 Gıebo möglichst an der and der vorge
esenen Perikope, Z hliuss  (S dıe Erweckung on Glaube Hoffnung
und he Die Exhertatoren bekamen H  1r ihre Arbeit Prälat  t  en

eigene Belohnung 26]
1e Schüler mussten täglich 12 N  N anhören, Sonn-

und Feiertagen atuch 12 Litanei Sie nahmen an allen Prozessionen
korporativ teil Der Unterricht wurde mıit Gebet eröftnet un g„.
schlossen 1e Ratio verordnete, ass 1e Zöglinge monatlich das
Sakament der Busse empfange In Rozsny®o (Rosenau! be and
schon ınter der Leitung der Jesutten e1ine marıanısche Kongre-
gatıon Sie wurde 1784 durch Joseph 181 aufgehoben 27

Auf AÄAnsuchen de Paulinerprovinzials erlaubte Marıa The
S139, das 12 unter Leitung VON Ordensleuten stehenden Gym-

1asıicn das est des Ordensstifters teie  T  lich begehen können So
wurde 10 Kozsnyö6 (Rosenaı]} schon 1779 da est des Norbert
gefeiert 28)

eın Zeichen d C  x w  N charitatieven Wirksamke UNStTEe Prg-
tessoren ist das  S dem Director (ilhbert och lange
ach SeINCEmM ode nachgerühmt wird << quod sindularis eluxiıt
edentiores JUVENECS victu provıdendi, NOomMiıNaF  . Y  M  CL v dietorum
quadragesimalium ei1am Der al  1en0s ACT1S atholicis darı soli-
LUum prandiorum conservatiıonem, aıt D siistentatas ad tores de-
cantarı solitas Iytanias adhibita dexteritas, CUu1 accessıt peculiaris
educandorum anımus lucrandi modalitas xx 29) F  ur  LO SCINe P3

(26) Gymnas Archiv, Corresp tasc
(27) A DI: ff
28) Diarium, tol
29) Roszsny6 FEgyhazi Töredekheh (Rosenauer Kirchl Fragmente) pag

100 Das Absingen der itanei vor den Häusern der wohlhabenden Bürger durch
IINe Schüler und 1iNe reichliche Belohnung derselben WarTr ec1n üuralter Brauch

den oberungaricshen Städten.
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dägogiscääri Verdienste wurde CT 179 durch Hr m1L einer
soldenen Medaille (  s wr  6) goidenen K ette ausgezeichnet, Dass
kla  ban Protessoren den Schuleiter i  hert Zöglinge auc  }  - durch Belohnun-
S  ©  O11 fördern wussien, beweist 1e SCWISS interessante Tatsache,
dass S12 einen Teil de ihnen Veriügung gestellten Geldes
(peculium) ZUFr Änschattiung VOon Pr-ämienrnbüchren verwenden MUSS-

ten, CC Sine Quibus desiderari progressus aD adolescentibus 191029

poteriıt >n 30)
Nac dem Lehrplane der Ratio umtasste das Gymnasıum 5 Klas-

SCI1L, 1€e unteren Tl WatTtTen die  ı Grammaticae, 12 oberen ZzZweiı die
Humaniora (Poetlik un Khetorik), Da St1ift Jaszo musste das )anze
Lehrpersonal un einen Schuldiener t+e1llen nd erhalten.

AÄAusserdem musste ur  z“ 1e Ausbildung der Proiessoren, aut
dem erwähnten Repetentenkurs, sorgen 31) He wird aber sicher V  —-

gekommen sein, dass InNnan A  10  4C Chorherren A4US Leutmangel ohne
diesen Kurs, sotort nach der DPriesterweihe angestellt hatte Im
S  hre CN  w  K  wr  C Ka  *  to schon jede Klasse ihren eigenen Protessor 32)

AI erisen Direktor San deis D-5lat aı H den orherrn  d  C
Gabrie! 3 der Se1N Amt 15 LO  Q  D versan. In diesem Jahre
wurde a 1  n  n e  He ılbert  CY {# hoO 1841 esetzi, der uch
während der Aufhebung des w  -  »  + iın SC17  nem Amte 12e  b. Als
e  ste Proifessoren wurden Gilbert S h e T, Nikolaus r-

C I eba  i1an CDr Adrian u Ö 8| angestelt. Im Jahre
]  0° <}  m Fadislaus D  U  £ s Yı U  %O  C Peter D hinzu 34)

Da d  1e Stittbesitzungen Vo  } Kozsny® (Rosenau) ziemlich ent-
legen, 1e Wege X  ber d  z  n ec WaLCH, konnte das Kolleg nıiıcht
b  « Natı:relien versorgt werden. Allos musste Ort und Ea  —>  N
UIN bares eld angekautft werden 35)

2  © Sttift zahlte jeden Protessor, MM  £  ur G Mann, DTYTO Paoarso
jährlich 350 RA Von dieser Summe wurden jährlich je 00
Sammen Iso 1200 RA ur  LO semeıinsame Ausgaben gerechnet, Daranıs
hbestritt das Kolleg die Auslagen ur  LO 1e Verpflegung den e1in
(durchschnittlich 300 Rfl Pro Jahr) das Holz Carbend 9)  en un A  1e
Küche &* 185 R{il.) Beleuchting in den gemeınsamen
Räumlichkeiten und 1e Wäsche R{l.) den Jahreslohn der

(30) Gymnas.-ÄArchiv, Corresp,., tasc, 1 n.
(31) Konventarchiv 1n Jäzö, )  ©  b  S 94‚n und
32) Finäczy, 340
AMFAT)  A  2} iarium 101. 3
R  x  2 Gymnas-Archiv, Into  (1  x‚.g  mationes 1786,
(35) Ko U entirchiv in Jäzö,; {asc. 5 N,
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Dienstboten (eine Köchin, ZWe1 Wasseriräger, Tischdiener, e1in

Heizbursche calefactor und spacicaminarıius) 1e Dienstboten be-
kamen N  .  n jährlich 191 R# usserdem och kleinere Re-
paraturen und Besorgungen )Diese emeinsamen Auslagen wurden

berechnet ass aur 1e Verpfliegung (für 12 Mannn Protes-
SOTE un C Dienstboten) 240 R]} blieben

AÄus en 150 R] 1e jedem Z persönlicken Gebrauch aus-

n  ‘S  na  gefo wurden, 1ıusstien die Protessoren siıch 1e Kleidung, Wäsche,
Beleuchtung eigenen Zimmer, Bücher, Lehrbehelfe, Prämilen-
bücher 1: Zimmereinrichtung, das Früuhstück (!) besorgen, deu
Tzt und Cd1e  n Anotheke ;  Dez  len 36}

Die He  nmonate verbrachten mtliche Protessoren Stitte,
dass t-  ur diese ZWC1 VMonate nichts berechnet wurde 37)

an Vollziehung der zelen nNneueln Schulregeln der Ratio und
iıhre ruhige Auswirkung wurde u die Verordnungen }
11 ider  PEln 27 häufkg gestOrt, grösstenteils zunichte gemacht Sie
tragen 1l den Stempel der Aufklärung SO wurde 1€e€ Zahl der
gemeinsamen Gottesdienste vermindert, die Stelle a  Z} Kxhortators
eingesteltt, 1e marianis  chen Kongregationen nd 1e Konvikte
aufgehoben, Anus den Zinsen der Kampıitale wurden Stipendien VOeT-

geben "jered  » —i  S der Begründung, ass die /öglinge 1e Welt besser
kennen ernen werden. Hr erlaubt den Besuch der Theater. Bisher
wurde V  on den Schülern eın Schulgeld gezahlt, jetzt wird e11-

seführt damit Kindern, 1e ur  a h;  (a  i  TrTe Schulen keine Begsa-
DUung haben, der Weg diese verspertt werde 38)

Josets angestrebtes Ideal War die gsrösstmöglichste Zentralisation
der Verwaltung SCINeETr Länder Auch Ungern betrachtete nicht

als C111 selbstständigen Staat sondern ya  n EeiNen eil SCiIiNeTr (Gesamt-
monarchie, de; h » ;  3 demeinsame Ordnung einiügen V  usse

So wurde durch Kaiser uch +r Ungarn 12 emeinsame deut-
sche Verwaltungssprache angeordnet Überdies wurde 1in Termin
t{estgesetzt innerhalb dessen a  en Mittelschulen die deutsche
Sprache als ausschliessliche Sprache des Unterrichtes eingeführt
werden musste ie Prämonstratenser bekamen diese Verordnung

(36  } Gymnas Correspond
(37) Gymnas »  »  —_  e  D Corresp., 1  H
(38) 1Nac Gzeschichte der neuzeitlichen Erziehung, 6 4006) In Rozzye

bestan  <  L a11C e11l Konvikt [T wurde H80 Me 1787 aufgehoben und das Kapital
al  al  S Stipendium Schüler der drıtten Klasse angele: W155en

ber das Konviıkt nichts näheres, Ob unter Prämonstratenser Leitung, A  © irag-
lich Vgl Gymnasiil--Archiv, Corresp tasc.,
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Mei 1784 miıt der Bemerkung, dass mm nächsten Schuljahr
1U solche Schüler aufgenommen werden dürien, 12 deutsch }  e  sen
uınd schreiben können 39)

1S dorthin War die Unterrichtssprache der Mittelschulen aus-

schliesilich lateinisch. Man kann -  » v  O virstellen, dass e1 plötz-
liche Änderung n Schulbeirieb empfindlich behindern musste.
Den Protessoren wiürde eine dreijährige Hrist IA etwaigen Hr-
lernung der deutschen Sprache eingeäumt, Auch Direktor Stro-
hom musste ber die deutschsprachigen Kentnisse sSe1  }  e  T O-
CN  Ten retierieren. Demnach beherrschten der Direktor, Nikolaus

_ Sebastian “-J a und Poter 12 deutsche Sprache.,
Adrian nık verstand scheinbar auch wWAas  _-  e deutsc La-
dislaus sprach aber nur ungarisch 40} Än den Kreis-
schuldirektor Graft A k —>  i  — C da  n  S OT Dr @} beiragen
wird, 818 dort CL  i 8! Stello der Professoren, C  e der d  A  O  %  ö  w  1.«„
Sprache nicht kundis sind, andere geschickt verden können. Er
1U 55 aber schon Nov 1786 melden, dass dort 11UTX Chor-
herren sind, die teilweise d  er deutschen Sprache nich: mächtig
sind, e  122  »  Iwe  1  i 8  $  ©! schon alt O  » und Unterricht keine Übung
nhaben. V (D S Yı der Professor der Syntax, wird keinestalls deutsch
unterrichten, ‚  q8! seine Stelle empfiehlt AN cen Tn  }  107  h  erın al d-
narıcs. Auch bezüglich dCI. o1inzelnen Gesenstände AT in
Ungewissheit, Yenn 17 dem 4E  1m  niıocra a1cn dei  s  h unterrichtet
werden N  N  {  —_  } d  ann W:  1  }  rd sel  *  5st die  mk m Klasse des Adrian
nı übernehmen, Er iragt, ob einıde Gegenstände wenigstens VOTrL-

über sehend zweisprachig (deutsch-lateinisch) der dreisprachig
(ungarisch- deutsch lateinisch] vorgetragen werden on-  .
ien 41)

Graf A antworteie sofort, das Saszö Stelle der ldeutsch-
unkundigen Protessoren weltliche Protessoren anstellen z_-  möge doch
hoffe C ass das Sh.ii }  le Mittel anwenden werde, damıt seın
rbe nicht in fremde Hände komme 42)

a ik und woren nıch geneigt deutsch Z unter-
richten. beriet » — aur Se1N Alter er War 1Ur A Jahre
alt und schwache Gesundheit un erbat sich ur  us Jahre Schul-
dienst eine jährliche Pension VO 300 Rfl Was natürlich e1in hoff-
nungsloses Beginnen WAaTr, da Ja keine staatliche Besoldung

39) A Öt h, W.; S
(40} Gymnas- Archiv, Informationes 786
(41) Ebendort. Corresp., tasc, I Il

(42) endort, Intimationes,fasc., P
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0SSS Vetesy hingegen kam 138801 1in Beneftizium eın der anstatt
dieses e1 äahnliche Pension 43)

- m  G Statthalteren bestand uch weiter daraut da die abgehenden
Protessoren us Jäs  z  Ö erganztı werden sollen, CM 73 m1 den
TLehrern Aaus dem aufgehobenen Paulinei Orden beobachtet WILd >>

IDie deutsch sprechen, können auch weiıter unterrichten ARUR  < I] iese
Verordnungen der Kegierung wurden aber nıcht durchgse-
rt denn C und e V behielten ihren Lehrstuhl
uÜund ıunterrichteten auch weitern., jedenfalls lateinisch In diesem
letzten Scnre2iDen <i (ıraten z befindet sich schon e11ie An
spielung aut Gas nahe Ende de f  +  ba  —> O  R  %  RS Auch andere An-
C  S  ©  An  ®  «r  N Aufhebung vieler K löster verkündeten, ass dem
katuım wiederhergestellten St1ifte e1in Shnliches Los harrt 1e Furcht

CdGer UungewW]  =  SS  UJ  en Zukuntft x  OD  d  (=)] die Protessoren 7ÄUER Sicherung
Tes  en  EW  8l Lebensunterhaltes B  s  2r bekamen &“  rX  7R Vo Stitte, wWIC

gesehen heben, Pro DPe  1  on 350 R{l &O  A  &o siaubten NUÜUN, ach
Ger Aufhebung omm E  —>  (  0i -  Q  _ bessere Besoldung Zzu erhalten,

S11 v  /OI Orden cschon ©  e  : &©  I  (  e Remuneration be
ZOo22n haben Deswegsen versuchten Q  N C  h den Kreisschuldirektor
und die Sta  ‚ tthalterei U  S  —5 &d  » v  FE}  n A  z  u Erhöhung des Jahresbetrages
vA bewegen 45) Äm AÄApril x  %O  E  x{ schloss de le  Ur  LA  e  © Prälat
S  »  S Gerhard Csaäk 12 Augen „n War Danz sicher, dass
der Kaiser z ®  B3 .1  RS  N Nachfelger nicht menr erlauben WWÄT.  d,
i)ies hoffnungslose Lage mag ihren ungewöhnlichen Schrıtt ent-

uldigen 551e VE Al übriıgens recht bescheiden, deen s1e wünschten
anstatı der R  £ 400 1e Begründung Var auch stichhaltig,
denn anfangs 178 wurde ihnen bekannt gegeben, dass S16 näch-
ST  ı] Schuljahre Privatwohnungen: beziehen MUSSCH, auch da
Czymnasıum bestehen bleibt. Die 5 R1 hätten die Mehrauslagen
nıcht bestritten ®  uın tortan mussie Sı ja uch den Ferienmo:
natien diesem d  e leben Da den etzten Zügen liegende
Cabma!  » —  I2  A woll  — und zonnte diese L:;ast nicht mehr auf sich nehmen.
Als Kaiser e f ban .s I CO  D  aa} za seland zurückkehrte, verweilte

&x 11 an  Z kırze aa  » w  Ö auch ı s  C  hen o  R  % Das
»{  r  E besichtigte AN 1C N  » w{ aber den aien äk sich
kommen Er iragte ob das St11ft Pfarreien besitze Der Prälat
ent woriete bejahend und iügt  e hinzu, ass das Stit aus eigenen

43) Fbendort, Corresp., Ü  Cabad I AA
(44) Gymnas-Archiv, Intimata, tasc, 3 3  >
(45) Gymnasial-- Archiv, Correspond. 1SC, I: M, 6,, 1 18,,
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Krätten uch och das Gymnasıum vVon Rozsnyö (Rosenau) erhalte.,
Her Kaiser fand dies cschr lobenswert 46)

Es ware  D vertehlt ewesen, W211. die Prämonstratenser Au die-
SCIMN kaiserlichen Lob Hofinung aut eine bessere Zukuntt geschöpit
ien. Denn +rotz des selbstlosen Fifers 1m Ertragen der Last un
des Unerrichtes, trat S$1e dasselbe Los, WI1Ie 1e anderen l1öster.
Äm März 14787 traten die I aiserlichen Kommissäre im ıtte  02  IM
1n uın verkündeten dem versammelten Konvente die Aufhebung.
1e Chorherren des Konventes wurden, soweit S1e noch ze1in Ptarr-
benetizium hatten, ale Kapläne alit weltliche Pfarreien verzeitzt,
1Ur FElias durite als Verwalter der Stiftskirche 1m Stifte
bleiben.

In Kozsnyö wWOTeEe im Aufhebungsjahre (x:ılbert
al  n Direktor und Rhetorikprofessor, Nikolaus rbe als Poetik-
professor, Adrian K, Sebastian n Lasilaus

als Protesoren der Grammatik, Petrus als Sup-
plent und Katechet angestelt.

C< Hoc pretium vılae, vigiılatorumaue l1aborum coepimus >> (Ovid.),
schreibt der Chorherr S pan{  N  TIU M CIr mit wehmütigem Herzen 47)
Die Protessoren VOT Kosznyo blieben alle angestellt, Nur mussten
S1e das Kolleg verlassen un cGen weıssen Hab ablegen, Sie be-
kamen eine staatliche Besoldung.

Vetit (Dr S verliess schon X  0O  wa das Gymnasium und wurde
Pfarrer iın Debröd, La starb 1791, D 1793, aal
1799 als Pofessor 48)

Bei der Wiederherstellung des den 1802} waren Iso Nur

mehr Direktor L h m und etrus 1m Lehrtach
tätig, xra  ©&  0R lesten mit den anderen, noch Leben gebliebennen
1 Chorherren wıieder frohlockende Herzens den weissen Ha-

bit
Gödöllö. Dr AÄesidius HERMANN Ord Praem.

(46) Dan E: premontreiek. Die Prämonstratenser). Eger, '  J;  1  866, V, 369
(47) Brevis nofitia Cire. ÄAung. Praem. (Manuscriptum) Jaszö-Konvent-

archiv, T  ol. 101
(48) Schematimus Canonicortm Regularium et E Pracm., de 4  (  (

Jdszo, Cassoviie 1891, pag 165 SCHU.,


